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WWF zum Welt-Eisbärtag: Lebensraum geht mit
erschreckender Geschwindigkeit verloren

Zum „Welt-Eisbärtag“ meldeten einschlägige NGOs und kommunale
Institutionen unisono, dass der Klimawandel die niedlichen Eisbären
weiterhin am Bestand bedroht und dagegen dringendst (mit CO2-Vermeidung)
geholfen werden muss:
SOLARIFY, 26.02.2017: Eisbären sterben aus
WWF zum Welt-Eisbärtag: … Längst eine Binsenweisheit – die größten
Landraubtiere der Welt sind in Gefahr: Die Eisbären sind durch den
Klimawandel massiv bedroht, der Verlust der Lebensräume passiert in
einem erschreckenden Ausmaß und in hoher Geschwindigkeit. Nur noch rund
20.000 Tiere gibt es in der Arktis. Die Weltnaturschutzorganisation
stuft sie daher als „gefährdet“ ein.

BERLINER ZEITUNG, 24.02.17: Welt-Eisbär-Tag: Kleiner Fritz soll große
Wirkung zeigen
Es geht um die gefährdeten Artgenossen von Eisbärenbaby Fritz in der
Arktis: Vor dem Welt-Eisbärentag am 27. Februar ruft Tierparkdirektor
Andreas Knieriem zu mehr Bewusstsein für den vom Menschen verursachten
Klimawandel auf.
„Ich hoffe, dass die große Zuneigung, die unserem Fritz entgegen
gebracht wird, die Menschen auch zum Nachdenken anregt – nicht nur am
Welt-Eisbär-Tag“. Bei wildlebenden Eisbären werde in den kommenden 45
Jahren ein Rückgang der Population um 30 Prozent und mehr erwartet.

muenchen.de, Tierpark Hellabrunn: Das Eisbär-Baby genoss seinen ersten Ausflug
ins Freie
Christine Strobl, Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende des
Tierparks, … „Die neuerliche Geburt eines Eisbären-Babys ist für den
Tierpark ein wunderbarer Erfolg und ein bedeutender Beitrag zum
Artenschutz dieser hochbedrohten Tierart.“
WWF: WWF zum Welt-Eisbärtag: Der Lebensraum für Eisbären geht in erschreckender
Geschwindigkeit verloren

Nur das (Des-)Informationsportal Klimaretter.Info muss man diesmal
loben. Es brachte zwar erst letzten September eine rührende Story zu
gefährdeten Eisbären (Eisbären ohne Eis), hielt sich am Jahrestag aber
zurück.

Doch der Eisbär vermehrt sich so stark, dass er zur Plage wird

Wie inzwischen allgemein bekannt, leiden die Eisbären jedoch überhaupt
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nicht unter einem Klimawandel. Im Gegenteil, sie vermehren sich und
werden eher zur Plage.

EIKE 4.03.2016: Der Eisbär vermehrt sich stetig – aber sein Aussterben
simulieren darf man doch (2)

Bild aus dem EIKE-Artikel. Es zeigt den Populationsverlauf seit dem Jahr
1960 und ab dem Jahr 1990 den Verlauf, wenn danach die massive Bejagung
eingestellt worden wäre.

Wie sie uns einen Eisbären aufbinden

Auf Achgut wurde das Thema der angeblich weiterhin so gefährdeten
Eisbären aufgrund des Anlasses in einem Artikel zusammengefasst, weshalb
daraus zitiert wird.

Achgut.com, Dirk Maxeiner: Wie sie uns einen Eisbären aufbinden
… Die Eisbären werden nicht weniger, sondern mehr. Deshalb zum

Mitschreiben: Laut der neusten Untersuchungen beträgt die Zahl der
Eisbären jetzt zwischen 22 600 und 32 250. Das ist das vier bis
sechsfache des Bestandes nach dem zweiten Weltkrieg. Neben den

Populationen der Eisbären und nehmen auch die ihrer Beutetiere, der
Sattelrobben, zu. Mehr dazu hier und hier.

Auch in Regionen wie Buffin Bay und Kane Basin, in denen bislang
tatsächlich abnehmende Populationen vermutet wurden, ist davon keine
Rede mehr, sondern die Bestände sind stabil. Die ortsansässigen Inuit
haben darauf übrigens schon seit längerem hingewiesen. Das Schrumpfen
der Eismassen in den arktischen Sommern macht den Polarbären offenbar

nichts aus.
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Das hinderte die Klima-Katastrophen-Fraktion natürlich nicht daran,
weiter den Stuss vom in der Arktis dahinsiechenden Meister Petz zu

verbreiten. Vor drei Tagen (27.2.2017) war „Welt Eisbärtag“ und die gute
alte Fakenews wurde prompt wieder ausgepackt. Beispielsweise hier und

hier und hier. Die Verfasser dieser Traktate sind gegen Fakten
mindestens so immun wie die Bevölkerung von Mekka gegen christliche

Missionierung.
Alle Prognosen, die ein Aussterben der schönen Tiere innerhalb kurzer

Zeit voraussagten, treffen nicht zu. Das ist deshalb besonders delikat,
weil die Eisbären schon seit 2008 eine politische Mission haben. Da

wurden sie nämlich vom „U.S. Fish and Wildlife Service“ (FWS) nach dem
sogenannten „Endangered Species Act“ als erste Art überhaupt gelistet,
die vom Klimawandel bedroht sei. Klima-Aktivisten sehen darin einen

möglichen juristischen Hebel um gegen die Emittenden von Kohlendioxid
als Verursacher dieses „Aussterbens“ vorzugehen.

Ein Vorreiter beim Fake-New ist der WWF

Ganz perfide und bewusst verfälschend informiert der WWF. Dort heißt es
im Text: … Der Klimawandel ist für die Eisbären der Arktis eine sehr
ernste Gefahr. Die letzten 20.000 bis 25.000 Eisbären sind massiv
bedroht, bereits 2050 könnten zwei Drittel der Tiere ausgestorben sein …
“
Wie man am Bestandsverlaufs-Bild sehen kann, kennzeichnen die „20.000
bis 25.000“ Eisbären eine sich seit dem Jahr 1960 stetig erhöhende
Population. Die Angabe „ … die letzten … Eisbären … „ ist somit eine
bewusst fälschende, weil eine Bestandsverringerung suggerierende
Darstellung.
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